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Der Kreis
Le Cercle

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE M E N S U E L LE

Februar / F6vrier 1946 No. 2 XIV. Jahrgang / Annee

AUGUST VON PLATEN:

O süßer Lenz, beflügle deine Schritte,
Komm früher diesmal, als du pflegst zu kommen!

Du bist ein Arzt, wenn unsre Brust beklommen,

Ein milder Arzt von immer sanfter Sitte!

O könnt ich schon in deiner Blumen Mitte,
Wann kaum der Tag am Horizont entklommen,
Bis er ins Abendrot zuletzt verschwommen,

Von Träumen leben, ohne Wunsch und Bitte!

Wann deine helle Sonne flammt im Blauen,

Würd ich, ins Gras gestreckt, nach oben blicken,
Und würde glauben, meinen Freund zu schauen!

Geblendet würde dann mein Auge nicken,
Ich würde schlummern bis die Sterne tauen,

Und mich im Schlaf an seinem Bild erquicken!

Aus den Sonetten an die Freunde.
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